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Guten Tag, 

heute informieren wir Sie zu folgenden Themen: 

• Doch keine Zahlung einer steuerfreien Entlastungsprämie möglich 
• Praxisvertretung: Wann ist der (Zahn-)Arzt auf Honorarbasis in Wahrheit Arbeitnehmer? 

 

Steuerfreie Entlastungsprämie: Zahlung nun doch nicht möglich 

Die von der Bundesregierung geplante steuerliche Entlastungsprämie wird entgegen den bisherigen 
Überlegungen doch nicht eingeführt. Der Bundesrat hat dem Gesetzesvorschlag nicht zugestimmt. 
Nach aktueller Lage soll die Prämie auch nicht in veränderter Form kommen. Wir bedauern dies. 
Gerade für Arzt- und Zahnarztpraxen hätte eine steuerlich begünstigte Sonderzahlung ein großes 
Potenzial gehabt, Mitarbeitende gezielt zu motivieren, besondere Belastungen anzuerkennen und die 
Attraktivität als Arbeitgeber zu stärken. Dieses Instrument steht nun leider nicht zur Verfügung.  

 
Praxisvertretung: Wann ist der (Zahn-)Arzt auf Honorarbasis in Wahrheit Arbeitnehmer? 

Viele (Zahn-)Arztpraxen setzen bei Krankheit oder OP-Ausfall „Honorarkräfte“ als Vertretung ein. Ein 
aktueller Beschluss des LAG Schleswig-Holstein (08.04.2025 – 2 Ta 27/25) zeigt jedoch, wie schnell 
daraus arbeitsrechtlich ein Arbeitsverhältnis wird – mit allen Folgen für Sozialversicherung, Lohnsteuer 
und arbeitsrechtliche Ansprüche. 
 
Im entschiedenen Fall vertrat ein Zahnarzt im Ruhestand für rund drei Monate die Praxis einer 
Kollegin. Eckpunkte: 

• feste Arbeitszeiten an allen Wochentagen (Sprechstundenplan der Praxis),  
• komplette Nutzung von Praxisräumen, -geräten und Personal,  
• Behandlung der von der Praxis einbestellten Patienten, 
• Vergütung mit festem Stundenhonorar (100 €/h), ohne Beteiligung an den Praxisumsätzen. 

Obwohl die Praxis von einer „Tätigkeit auf Honorarbasis“ ausging, stufte das Gericht den Vertreter als 
Arbeitnehmer ein. Ausschlaggebend waren: 

• feste Einbindung in den Praxisablauf,  
• keine freie Zeiteinteilung,  
• kein eigenes wirtschaftliches Risiko, da nur Stundenhonorar,  
• keine eigene Abrechnung gegenüber Patienten bzw. Kostenträgern. 

Die Bezeichnung als „Honorararzt“ oder „freier Mitarbeiter“ war damit rechtlich ohne Bedeutung. 
Entscheidend ist die gelebte Praxis – nicht der Vertragskopf. 
 
 

 



 

 

Was bedeutet das für Praxen? 

• Kurzfristige Voll- oder nahezu Vollzeitvertretungen mit fester Mitarbeit im Praxisbetrieb werden 
häufig als Arbeitsverhältnisse gewertet. 

• Risiken: Nachzahlung von Sozialversicherungsbeiträgen, Lohnsteuer, Urlaubs und 
Entgeltfortzahlungsansprüche etc. 

• Wer Vertreter:innen einsetzt, sollte Status und Vertragsgestaltung bewusst prüfen und dafür 
sorgen, dass Vertragstext und tatsächliche Abläufe zusammenpassen. 

 

Ihr Team von Knapp, Walz & Partner 
 

 

 

Sofern Sie Fragen haben, kontaktieren Sie uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 
 
Ihr Team von Knapp, Walz & Partner 

 

 

 

Newsletter abbestellen:  
Sie wollen diesen Newsletter nicht mehr erhalten? Schicken Sie uns einfach eine E-Mail mit dem 
Betreff „abbestellen“. 
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